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4 1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

Ausbau: Strategisches Entwicklungsprogramm (STEP)

 9.2.2014: Volksabstimmung zu FABI; 62% Ja-Stimmen

 STEP-Ausbauschritt 2025 in Realisierung

 Anhörung zu STEP-Ausbauschritt 2030/35 erfolgt

Finanzierung: Bahninfrastrukturfonds (BIF)

 Finanzierung aller Kosten der Bahninfrastruktur 
(Betrieb, Substanzerhalt, Erneuerung, Ausbau) 
über unbefristeten Fonds

 Keine zusätzliche Verschuldung des Fonds über 
Bevorschussung hinaus

Die verfügbaren Mittel bestimmen das Tempo des 
Kapazitätsausbaus
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Schweizer Bahnangebots-Konzeption

© 2015 trasse schweiz ag | sillon suisse sa | traccia svizzera sa | swiss train paths ltd

5

Personenverkehr

 Taktfahrplan mit Knotenprinzip (Hub-System)

 Konzessionen definieren Mindestangebot je Linie
(Betriebszeit, Taktintervall, Halteorte)

 Regionalverkehr bestellt und abgegolten

Güterverkehr

 Transit-/Ganzzugsverkehr: Systemtrassen zwischen 
Taktzügen des Personenverkehrs

 Trassen für Systemangebote (EWLV, Expressnetz etc.)

Bauzüge, Rollmaterialüberführungen etc. 

 In Restkapazität

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe
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Personenverkehr

 Taktverdichtung

 Zusatzzüge (HVZ, Wochenende, saisonal)

 Ausdehnung Betriebszeit (Randstundenkonzept)

 Beschleunigung zwecks Ausgleich Fahrzeitverlust infolge

 Zunahme Passagieraufkommen (längerer Fahrgastwechsel)

 zusätzlicher Halteorte

Güterverkehr

 Mehr Züge (Wachstum Verkehrsaufkommen)

 Konzeptanpassungen (z.B. Auslieferungswellen EWLV)

 Räumliche Verlagerungen (Unternehmensgründung/-schliessung; 
Ausbau/Schliessung Umschlagsanlagen etc.)

Infrastrukturausbau basiert auf Angebotskonzepten mit 
Konzeptfahrplan (Planungsdreieck)

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

Klassische Planung

Nachfrage

Infrastruktur

Rollmaterial

Angebot / Fahrplan

Betrieb

lang-
fristig
lang-
fristig

kurz-
fristig
kurz-
fristig

Klassische Planung

Nachfrage

Infrastruktur

Rollmaterial

Angebot / Fahrplan

Betrieb

lang-
fristig

kurz-
fristig

Integraler Taktfahrplan

Nachfrage

Angebot / Fahrplan

Infrastruktur

Betrieb

lang-
fristig
lang-
fristig

kurz-
fristig
kurz-
fristig

Rollmaterial

Integraler Taktfahrplan

Nachfrage

Angebot / Fahrplan

Infrastruktur

Betrieb

lang-
fristig

kurz-
fristig

Rollmaterial

Infrastruktur
Rollmaterial

Angebot

Planungsdreieck



ISO 9001:2008 SGS CH09/1031

7

Bedarfsanalyse mit Einbezug der Stakeholder

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe
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inhaltlich verantwortlich

BAV BAV, ARE, Bahnen, Experten

FV: SBB-P
RV: Kantone (regionale 

Planungsräume)
GV: Logistikbranche 

(Begleitgruppe)

 BAV, EVU
 BAV, EVU

 BAV

Prozessverantwortlich, Mitwirkende

SBB-I, ISB BAV

BAV

BAV

BAV BAV, Stakeholder (Vernehmlassung)

Allenfalls Volk (Referendum)
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Vorgehen für Ausbauschritt 2030/35

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe
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Planungsgrundlagen Angebotskonzeption Integrierte Gesamtplanung / 
Bewertung

Gesamtkonzept 
Ausbauschritt

Langfristperspektive

Prognosen

Bedarfsanalyse

Eingereichte Konzepte
Ermittlung Infrastrukturbedarf, 

Modulbildung, Gesamtkonzeption

Infrastruktur

Rollmaterial

Angebot

Bewertung, Priorisierung 

Auswahlkriterien

 Verfügbare Finanzmittel

 Volkswirtschaftliches 
Nutzen/Kosten-Verhältnis

 Beitrag zum Überlast-Abbau

 Übereinstimmung mit Lang-
fristperspektive Bahn des 
Bundes

 Übereinstimmung mit räum-
lichen Entwicklungszielen
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Finanzierung des Ausbaus über einen Fonds

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

Bahninfrastrukturfonds (BIF) löst bisherigen FinöV-Fonds ab

 29.11.1998: Volksabstimmung zur Schaffung eines befristeten Fonds für die 
Finanzierung der Grossprojekte NEAT, Bahn 2000, Anschluss ans europäische 
HGV-Netz und Lärmsanierung 

 Festlegung der Finanzierungsquellen und Sätze in den Übergangsbestim-
mungen der Bundesverfassung

Neuerungen des BIF

 Unbefristeter Fonds

 Finanzierung aller Kosten der Bahninfrastruktur: Betrieb/Unterhalt, Substanz-
erhalt, Ausbau

 Betrieb und Substanzerhalt haben Vorrang vor Ausbau (Art. 4 Abs. 2 BIFG)

 Festlegung der Finanzierungsquellen und Sätze in der Bundesverfassung
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Warum ein Fonds?

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

Vorteile Nachteile

 Planungssicherheit für 
Infrastrukturbetreiber

 Weniger Risiken für Bundeshaushalt: 
keine Zusatzbelastungen bei Bau-
Mehrkosten

 Stärkere Beachtung der Folgekosten 
(Betrieb, Substanzerhalt) bei 
Finanzierung aus einem Topf

 Schränkt finanzpolitische 
Steuerbarkeit des Haushalts ein
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Warum Vorrang für Betrieb und Substanzerhalt?

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe
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Zustand Substanz 
Netz SBB, 2015

Zustands-
klasse

Beschreibung Massnahme

ZK1
neuwertig

Neuwertig; keine / unbedeutende 
Schäden.

Keine

ZK2
gut

Schäden stellen in absehbarer Zeit keine 
Beeinträchtigung für den Betrieb dar.

Keine

ZK3
ausreichend

Schäden können den Betrieb potenziell 
beeinträchtigen und/oder bei Nicht-
beheben Folgekosten verursachen.

Planen von ordent-
lichen Erneuerungs-
arbeiten

ZK4
schlecht

Schäden können den Betrieb beeinträch-
tigen und/oder bei Nichtbeheben hohe 
Folgekosten verursachen.

Ausführen von 
Erneuerungs-
arbeiten

ZK5
ungenügend

Schäden können den Betrieb unmittelbar 
und in grossem Ausmass beeinträchtigen. 
Die Anlage ist sanierungsbedürftig.

Terminierte Mass-
nahmen, ggf. Sofort-
massnahmen
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BIF: Mittelzufluss und -verwendung

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

Infrastrukturbetrieb

Substanzerhalt

Ausbau

Forschungsaufträge

Verzinsung, Rückzahlung 
Bevorschussung

 max. ⅔ LSVA (ca. 855 Mio.€/a)

 1 ‰ MWST (ca. 310 Mio.€/a)
+ 1 ‰ MWST befristet ab 2018 
bis max. 2030)

 2% direkte Bundessteuer 
(ca. 170 Mio.€/a)

 Kantonsbeitrag (427 Mio.€/a)

 9% Mineralölsteuer befristet bis 
Rückzahlung Bevorschussung
(ca. 230; max. 265 Mio.€/a)

 1,97 Mrd.€/a (Preisstand 2014)
jährlich angepasst an BIP + 
Bahnausbau-Teuerung

Zweckgebundene Einlagen

Einlagen aus allgemeinem
Bundeshaushalt

Reserve



ISO 9001:2008 SGS CH09/1031
© 2006 trasse schweiz ag | sillon suisse sa | traccia svizzera sa | swiss train paths ltd

13

Verfügbare Mittel bestimmen Umfang der Ausbauschritte

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

 Ausbauschritt bis 2030:   7,0 Mrd. CHF   (6,0 Mrd. €)

 Ausbauschritt bis 2035: 11,5 Mrd. CHF   (9,8 Mrd. €)

Betrieb und Substanzerhalt Beschlossene Ausbauprogramme  (NEAT, ZEB, AS 2025 u.a.) AS 2030/35
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Verfügbare Mittel bestimmen Tempo der Netzentwicklung

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

Langfristperspektive Bahn und räumliche Entwicklungsziele

Strategisches Entwicklungsprogramm Bahninfrastruktur STEP

Einzelne Ausbauschritte in Abhängigkeit der verfügbaren Finanzmittel

Ausbauschritt
2025

Ausbauschritt
2030/35

Ausbauschritt
20xx

Ausbauschritt
20yy
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AusbauBetrieb, Substanzerhalt
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FABI: Rechtliche Verankerung

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe

Bahninfrastrukturfondsgesetz 
BIFG
(neu)

Bundesverfassung BV
Neue Art. 81a und 87a

Anpassung Art. 85, 130, 196

Diverse Gesetze
DBG, StHG, ZEBG, SBBG

(Anpassung)

Bundesbeschluss / Verpflichtungskredit
Ausbauschritt 2025

Bundesbeschluss / Verpflichtungskredit
Ausbauschritt 2030/35

Bundesbeschluss / Verpflichtungskredit
Ausbauschritt 20xx

Zahlungsrahmen 2017-2020
LV SBB LV BLS LV RhB LV xxx

Zahlungsrahmen 2021-2024
LV SBB LV BLS LV RhB LV xxx

Zahlungsrahmen 20xx-20yy
LV SBB LV BLS LV RhB LV xxx

Eisenbahngesetz EBG
(Revision)
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Vorschlag des Bundesrats für den Ausbauschritt 2035

Angebotsverbesserungen

 Neue ¼-h-Takte (z.T. noch enger)
in 19 Regionen

 Neue ½-h-Takte auf 14 Linien
 Bahnhöfe

 Ausbau Leistungsfähigkeit
 neue Haltestellen

 Kapazitätssicherung / Qualitäts-
steigerung Güterverkehr
 Zusätzliche Trassen
 Ausbau Expresstrassen
 Kapazitätssicherung Kapazität 

in HVZ des Personenverkehrs
 Güterverkehrsanlagen

Infrastrukturmassnahmen

 Kapazitätsausbau
 Leistungssteigerung
 Betriebliche Anlagen
 Neue Haltestellen
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FABI erfordert neue Prioritätenregel im Netzzugang

Bis Ende 2016 

 Oberste Priorität für vertakteten
Personenverkehr

 Ziel: Gewährleistung Knotenprinzip 
(Bahn 2000)

Ab 1.1.2017 (Jahresfahrplan 2018): Neue Prioritätenordnung

 Netznutzungskonzept (NNK): Mindestanzahl und Qualität an Trassen je 
Verkehrsart für Modellstunde

 Netznutzungspläne (NNP): Konkretisierung des NNK insb. im Tages- und 
Wochenverlauf für die nächsten 6 Fahrplanjahre

 Anpassung NNK/NNP bei veränderten Bedingungen als bewusster Entscheid

Trassenangebot LBT:

Botschaft 96 heute

P    Std.-Takt        + 50%
G   100 – 110          ± 0%

Trassen/Tag

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe
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Netznutzungskonzept und Netznutzungsplan
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Fahrplankonzept für 
beabsichtigtes Angebotskonzept 

↔ Infra-Ausbau

STEP; Infra-Erweiterung, um 
Angebotskonzept zu ermöglichen

(Parlament, allenfalls Volk)

Anzahl erforderliche Trassen je 
Verkehrsart inkl. Qualität für 

Modellstunde 
(Bundesrat)

Anzahl erforderliche Trassen je 
Verkehrsart inkl. Qualität im 

Tages-/Wochenverlauf
(Genehmigung BAV)

Instrument planerische Basis / Zweck Beschluss, Vorgabe

Kapazitätssicherung
je Verkehrsart für 

Angebotskonzept STEP

Langfristiges Angebotskonzept

NNK
Fahrplankonzept für 

Modellstunde

NNP
Konkretisierung NNK über 

Tag/Woche

Trassenvergabe unter Einhaltung der Prioritätenregel aus NNP

Kapazitätssicherung
je Verkehrsart für 

Angebotskonzept STEP
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1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe
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Netznutzungsplan 2019

1. Vermeidung künftiger Kapazitätsengpässe
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2. Befristete Kapazitätsengpässe bei Bauarbeiten

Bahninfrastrukturunterhalts- und -ausbauprojekte SBB (in Ausführung und Projekte)

2. Befristete Kapazitätsengpässe durch Bauarbeiten

Unterhalt Strecke

Ausbau Strecke

Unterhalt Bahnhof

Ausbau Bahnhof

Ausbau übrige 
Standorte

Legende

Ausbau Bahnhof 
und Strecke
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Befristete Kapazitätsengpässe im NNP berücksichtigt

2. Befristete Kapazitätsengpässe durch Bauarbeiten

Berücksichtigt, falls:  Einschränkung ≥ 30 Tage oder

 wiederholend, insg. ≥ 30 Tage
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Kapazitätsmanagement gemeinsam steuern

Frühzeitiger Einbezug der Betroffenen

 Infrastrukturbetreiber und EVU erarbeiten 
gemeinsam die Intervallplanung und insb. die 
Alternativ-Konzepte

 Ansätze: 

 Beeinflussung der Intervallgestaltung

 Anpassung Trassierung

 Umleitung von Zügen; Lenkung Reisender

 Inkaufnahme höherer Stabilitätsrisiken

 usw.

 Ziel: Einvernehmliche Lösungen 

2. Befristete Kapazitätsengpässe durch Bauarbeiten
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Unterjährige Ausplanung kleinerer Intervalle

2. Befristete Kapazitätsengpässe durch Bauarbeiten

 Rückgabe von Trassen nach definitiver Zuteilung 

(z.B. 19% der im Nord-Süd-Güterverkehr im Jahresfahrplan zugeteilten Trassen)

 Dadurch bei unterjähriger Ausplanung grössere Umsetzungsmöglichkeiten
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3. Operative Massnahmen zur Minderung von Engpässen
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Absehbar überlastete Strecken

RL 2012/34 EU zur Schaffung eines einheitlichen europäischen Eisenbahnraums

 Bei Ablehnung von Trassenanträgen aus Kapazitätsgründen, oder wenn dies in 

naher Zukunft absehbar ist: Betreffenden Fahrwegabschnitt für überlastet erklären 

und eine Kapazitätsanalyse durchführen

 Kapazitätsanalyse: Darlegung der Gründe für die Trassenablehnung und Aufzeigen 

möglicher kurz- bis mittelfristiger Abhilfemassnahmen

 Adäquate Schweizer Regelung in Art. 12a der Eisenbahn-Netzzugangsverordnung 

Mit FABI politisch beschlossene Engpässe

 Angebotswünsche / Ausbaubegehren grösser als finanzielle Mittel  Politische 

Priorisierung der Module bzw. der Engpassbehebung

 Bei im FABI-Prozess nicht priorisierten Engpässen keine nachträgliche Ausbauten 

i.R. des Plans zur Erhöhung der Fahrwegkapazität

3. Für überlastet erklärte Strecken
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Massnahmen zur Minderung der Folgen des Engpasses

3. Für überlastet erklärte Strecken

Zielsetzung Ansatzpunkte Beispiele

Mehr Kapazität zu 

Lasten der Stabilität

Befristete Inkaufnahme einer 

tieferen Pünktlichkeit der Züge 

und von Anschlussbrüchen

 Zusätzliche Personenzüge an Grossevents

 Abwicklung der Verkehrsbedürfnisse bei 

Ereignissen/Störungen

Mehr Kapazität zu 

Lasten der Flexibilität

Vorgaben zur Geschwindigkeit

oder zur Fahrplanlage

 Bündelung von Zügen

 Angleichung der Fahrgeschwindigkeit der 

Züge; tiefere Geschwindigkeit für 

Personenzüge

Nachfragelenkung zur 

besseren Auslastung 

der beschränkten 

Kapazität

 Räumliche und zeitliche 

Nachfragelenkung

 Poolen von 

Transportbedürfnissen auf 

einer Trasse

 Lenkung von Reisenden

 Umleitungen; Koordination der 

Nutzungswünsche

 Zusätzliche Halte von Fernverkehrszügen zum 

Ersatz von Regionalzügen; Zusammenführen 

von Lasten

 Lenkung via anderen Weg
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Bewältigung von Engpässen: 
Ausserordentliche Situationen erfordern kreative Lösungen

Thomas Isenmann
Trasse Schweiz AG
Postfach
CH-3001 Bern
Tel.  +41 31 384 20 42

t.isenmann@trasse.ch
www.trasse.ch 

Noch Fragen?


